nl r Abonnements-Preis: In Breslau 
g. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


25. J 


RK 


Mittwoch, den 24. Mürz 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 70. 


Abonnements⸗Einladung. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf das „Breslauer Handelsblatt“. 


b lsblatt“ erſcheint täglich (mit Ausnahme Sonntags) als Abendblatt in gr. 4 Format, der an che Berber 
den Montag ne Ionen . Hiertellahrlich 1 Thlr. 20 Sgr. bei allen Poſtanſtalten. In Breslau 1 Thlr. 15 Sgr. frei ins Haus. 


ir machen beſonders darau 
pünktliche Aufgabe, damit in der Ueberſendung 


ärz. (Minerpa.) Unſere Bemer⸗ 

kun N Nr. 68 d. 4 10 veranlaſſen die Breslauer 
Zeitung zu folgenden Expectorationen: 

delsblatt Nr. 68 enthält, als eine 

a Anfrage in der Bresl. Zeitung, 

über den Stand der Finanz⸗Verhältniſſe dieſes 

Unternehmens einen jo. günſtigen Bericht, daß 


eine Beleuchtung deſſelben, im Intereſſe des dabei G 


etheiligten Publikums wohl nöthig iſt. Unbe⸗ 
: Dag fol bleiben, ob die Börſenſpeculanten 
eine Rückzahlung von 20 pCt. pro Actie wünſchen, 
oder Aufſöſung mit ſicheren 70 pCt. vorziehen, 
wir wollen nur einfach nachweiſen, daß, wenn 
der erwähnte Verkauf für 900,000 Thlr. zu Stande 
kommt, die Verwaltung keine Actien zurückkaufen 
kann, und die Unter⸗Bilanz von ca. 1¼ Milion 
auszugleichen. Kommen die beabſichtigten Verkäufe 
u Stande und werden dafür 900,000 Thlr. erzielt, 
15 geht davon die Pfandbrief⸗Belaſtung mit circa 
800,000 Thlrn. ab und die baar zu empfangenden 
ca. 100,000 Thlr. werden nicht völlig die ſchwebende 
Schuld und reſtirenden 80,000 Thlr. Dividende 
decken, eben ſo wenig dürfen die Actionaire auf 
eine baldige Dividende rechnen, erſt muß die 
Unter⸗Bilanz durch ſich herausſtellenden Gewinn 
gedeckt werden, und wollen wir nur wünſchen, 
daß die gute Quelle, aus welcher der Verfaſſer 
den reinen Gewinn der 8 von zwei 
Monaten mit 32,000 Thlen. angiebt, ſich bewahr⸗ 
heiten möge. Es iſt eine ſtarke Zumuthung, dies 
u behaupten. Uns iſt es bekannt, daß ſich der 
erwaltungsrath der Minerva ſchon ſeit Jahren 
bemüht hat, größere Gemplere zu verwerthen, 
die Schwierigkeiten waren dabei aber ſo mannig⸗ 
facher Art, daß fie, unter Berückſichtigung des 
Intereſſes der Actionaire noch immer keine grö⸗ 
ßeren Abſchlüſſe bewerkſtelligen konnte wenn daher, 
wie verlautet, in der nächſten General⸗Verſamm⸗ 
lung der Antrag „auf Verkauf und Auflöſung“ 
geſtellt werden ſollte und angenomm n würde, ſo 
würde dieſer Beſchluß mit unendlich großen 
Opfern verbunden ſein. 


Indem wir unſerem Berichterſtatter nicht 
vorgreifen, obigen Auslaſſungen entgegenzutreten und 
feine neulichen Mittheilungen aufrecht zu halten, 
wollen wir für heut nur eine kurze Bemerkung folgen 
laſſen. Während wir in unſeren Berichten vollſtän⸗ 
dig objeetiv urtheilen und nur die Intereſſen der 
heimiſchen Inſtitute vertreten, dürfte der eommercielle 
Berichterſtatter der Breslauer Zeitung durch feine 
Doppelſtellung im kaufmänniſchen Verkehr und der 
Preſſe oft in die Lage kommen, nach einer Richtung 
hin, jeine perſönlichen Anſchauungen zu vertreten, und 
daß wir mit dieſer Anſicht nicht allein ſtehen, beweiſt 

olgende Notiz in der Montag⸗Nummer der voll⸗ 
Bade unabpängigen Berliner Bank: und Handels⸗ 


eden, von der wir allı rdings 
Abr nwiefern ſie nicht wie die 
ebenſo daran ohtenen Hauſſeberichte 
tiven Specht berehmet tft, einer reac⸗ 
jedoch bier folgen ion zu dienen. Wir laſſen fie 
Bermuthun in der Sa der Verſaſſer nach unjerer 
cht ce iR, dte Wahrheit zu wiſſeg, 

Wir find nun überzeugt, 2 ſte auszuſprechen. I 
Falle, aus uns bekannten Gr An dem angeregten 
effentlichkeit entziehen, das Bogen welche ſich der 
den Cours der Minerva zu in 8 vorliegt, auf 
möglichen Arrondirung dieſes uftitutes d emer 7 
den Weg zu treten, wogegen wir uns freuen würden 
die Verhältniſſe der Minerva ⸗ Ge ellſchaft nd 
derart conſolidirt zu ſehen, daß der ehr e in dieſem 
3 ein Ende gemacht werde. Alle anderen 
otive find uns fremd, und wir find genügend vor⸗ 


urtheilsfrei einem Unternehmen dennoch cin gutes 
Aeoanoitifon zu ſtellen, wenn wir auch nicht an der 
erwaltung betheiligt find. 


— Die Handelskammer zu Hannover hat vor 
Kurzem höheren Orts zur Erwägung geſtellt, ob 
nicht beſtimmt werden könne, daß Zins⸗Coupons und 
Dividendenſcheine (namentlich bei Anlehen der Kreiſe, 
emeinden, Wege, Deichverbände ꝛe. ꝛc.) entweder 
an den Sitzen der Regierung für den betreffenden 
Anleiher, oder bei der preußiſchen Bank, oder bei 
deren Filialen unentgeltlich, womöglich jeder Zeit, 
oder doch während einer längeren Friſt einzulöſen 
ſeien. In dem hierauf ergangenen Geſammtbeſcheide 
des Finanzminiſters und des Handelsminiſters iſt 
darauf hingewieſen, daß mittelſt des Circular Erlaſſes 
vom 17. April 1854 — im 5 0 an das durch 
die Verordnung vom 17. April 1867 auch in den 
neuen Landestheilen eingeführte Geſetz vom 17. Juni 
1833 wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine 
Zahlungs⸗Verpflichtung an jeden Inhaber enthalten 
— die Provinzialbehörden veranlaßt ſeien, in geeig⸗ 
neter Weiſe darauf hinzuwirken, daß irgend ein 
Provinzial⸗Inſtitur oder doch ein ſolides Bankhaus, 
unter öffentlicher Bekanntmachung darüber, veranlaßt 
werde die Einlöſung der Zins⸗Coupons von allen 
derartigen Obligationen der Provinz koſtenfrei, oder 
doch nür gegen eine mäßige Proviſton zu übernehmen 
und die Sie einſtweilen verzufästehen, Info: 
weit nicht die betreffenden Inſtitute einen Theil der 
zu zahlenden Zinſen vorher bei der Vermittelungs. 
ſtelle zu deponiren geneigt ſein ſollten. Einrichtungen 
dieſer Art, wie ſie im Intereſſe nicht nur der Gläu⸗ 
biger, ſondern auch der Schuldner ſelbſt liegen, ſeien 
in der Regel bisher nicht unterlaſſen. Dagegen 
müſſe Anſtand genommen werden, mit weiteren gene: 
rellen Anordnungen nach dieſer Richtung hin vorzu⸗ 
geben, Die Bedürfniſſe, welchen hier entgegen zu 
ommen ſei, beſtimmen ſich zu ſehr nach der Indi⸗ 
vidualität des einzelnen Falles und der Beſorgniß, 
daß ſtatt des erwünſchten Erfolges nur Beläſtigungen 
für die emittirenden Corporationen herbeigeführt 
werden, und trete hinzu, daß, wie bereits angedeutet, 
die Schuldner ſelbſt ſuzireck das nächſte Intereſſe 
haben, die Einlöſung der Coupons den Inhabern 
derſelben möglichſt zu erleichtern. Dieſe Erkenntniß 
breche ſich in immer weiteren Kreiſen Bahn und 
müſſe die Betheiligten auch ohne einen im Auffichts: 
wege zu führenden Zwang zu den jeder billigen An⸗ 
forderung entſprechenden Einrichtungen führen. 


— Ueber die Capitals⸗R⸗duction der öferr, 
Creditanſtalt wird dem „Act.“ geſchrieben: „Der 
Verwaltungsrath und die Direction der Credit⸗ 
Anſtalt, weiche ſich bereits das Renommé der Un⸗ 
ſchlüſſigkeit erworben haben, konnten ſich, jo viel 
man hört, noch nicht darüber einigen, welchen Vor⸗ 
ſchlag fie der Generalverſammlung machen ſollen; 
es haben wiederholte Conferenzen ftattg.funden, eine 
definitive Eutſcheidung, iſt noch unbekannt. Dagegen 
hat eine Anzahl ſtimmberechtigter Actionaire einen 
Antrag vorbereitet und läßt ihn ſoeben zur Unter⸗ 
ſchrift circuliren. Wir find im Stand, denſelben 
wortgetren zu copiren, Er lautet: jahr 

In Erwägung, daß der Beſchluß der vorjährigen 

Generalverſammlung, das Actiencapital durch 

Rückkauf von 50,000 Stück Actien unter dem 

Nominalwerth zu reduciren, unausführbar wurde 

in Erwägung, daß der voriges Jahr gefaßte und 

ſauctionirte Beſchluß, das Actiencapital um 10 

Millionen Gulden zu reduciren, aufrechtſteht; 

in Erwägung, daß die früher vorgebrachten Motive 
für eine ſolche Reduction auch gegenwärtig als 
angemeſſen und opportun für das Bankinſtitut 

2 alle Intereffenten deſſelben anerkannt 

werden; 

in Erwägung endlich, daß durch eine derartige 
Reducklon kein See benachtheiligt erſcheint 
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aufmerkſam, daß die Poſt nur auf ausdrückliche Beſtellung weiter erpedirt und bitten demnach um re 
eine Unterbrechung ſtattfindet. j 5 1 9. 


und auch von keiner Seite Einſprache dagegen 

erhoben wurde; 
beantragen die unterzeichneten ſtimmberechten Actio⸗ 
naire laut 8 65 der Statuten, eine außerordentliche 
Generalverſammlung der Actionaire einzuberufen, und 
zwar in möglichſt kürzeſter Friſt, um darüber zu be⸗ 
rathen und zu entſcheiden: 5 . 

daß die bereits delta Reduction des Actien⸗ 
Capitals der Creditanſtalt von 50 auf 49 Mil 
lionen durch Hinauszahlung von 40 Fl. in 
Noten öſterr. Währung per Actie ausgeführt 
werde. 

„Nach allen Anzeichen wird dieſer Antrag nicht 
blos die Majorität der General Verſammlung, ſon⸗ 
dern auch die Zuſtimmung der Direction und des 
Verwaltungs⸗Rathes erhalten, wenn dieſe Corpora⸗ 
tion nicht im letzten Momente noch für einen ander 
ren Antrag ſchlüſſig wird. Die außerordentliche Ge⸗ 
neral-Verſammlung erſcheint nämlich als überflüſſig, 
nachdem doch derſelbe Beſchluß gleich in der ordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung gefaßt werden könnte, 
wenn man ſich des Buchſtabenklaubens der Statuten⸗ 
paragraphen begiebt. Ob man ſich zu einer ſolchen 
energiſchen That noch aufrafft, ſteht dahin, allein die 
Reduction mittelſt Auszahlung von 40 Fl. ſcheint ein 
nunmehr per majora feſtſtehender 9255 Ob 
dieſe Reduetion ſchon am 1. Juli oder erſt ſpäter zur 
Ausführung gelangt, hängt von den Darlegungen der 
Direction ab.“ 


Berlin, 23. März. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter bewölkt und rauh. Weizen loco geſchäfts⸗ 
los. Term feſt, loco r 2100 6. 58 — 70 
nach Qualit., geringer bunt polniſcher 58 frei 
Mühle bezahlt, 7 2000 2. April⸗Mai u. Mai⸗Juni 
62 bez, Juni⸗Juli 62 % — Roggen per 2000 
. loco ſchleppendes Geſchäft. Termine in feſter 
Haltung. Geſtern iſt Juli⸗Auguſt nicht über 488% 
ehandelt worden, loeo 51—51¼ ab Bahn bezahlt, 
ſchbienmend 83—84 (J. 50 bez., April⸗Mai 50¼— 
50% 50% bz. und Gd., 50% Br, MaiSuni 40% 
bis 50—49½¼ bez. Juni⸗Juli 49/50 — 49% bez. 
Juli⸗Auguſt 48 ½ bez. — Gerſte der 1750 C. loco 
45—55 % — Erbſen u 2250 6. Kochwaare 60 
bis 68 , Futterwaare 52—55 % — Hafer Ye 
1200 C. loco gefragt. Termine feſter, loco 30—34½ 
nach Qual., galiziſcher 30¾—31¼, polniſcher 
32½—33, fein pomm. 338/34 ab Bahn bezahlt, 
April⸗Mai 30%—31 bez., Mai-Junt 311, Br., Juni 
Juli 31½ Br. — Weizenmehl exel. Sack loco dur 
an; Uunverſt., Nr. O 4½—3½ , Nr. 0 u. 1 
3% 312 % —. Roggenmehl exel. Sack ohne 
Handel, loco per 17 unverſteuert, Nr 0 1 
3% , Nr. 0 u. 1 3½ 3 ½, %, incl, Sack 
März 3 14%, Old, April Mat 3. 13 Hr 
Br., Mai Juni 3 % 13 e r., Juni. Juli 3 
13½ S Br. — Petroleum Jer te mit Faß um 
verändert, loco 7% Br. Jar dieſen Monat 7% 7%, 
März⸗April 7½ , April-Mai 7¼ Br. Septbr. 
Octbr. 74 Br. — Oelſaaten per 1800 J. Winter⸗ 
Raps 87—88 % Winter⸗Rübſen 85 — 86 . — 
Rüböl per & ohne Faß feſt, loco 9%, bz., per 
dieſen Monat und März⸗April 9¼ , April⸗Mai 
95% 9% bez. und Gd., 91%, Br., Mai⸗Juni 91½ 
, Juni-Juli 10 , Septbr. October 10½—10½ 
bis 10% bz. — Leinöl per % ohne Faß Loco 
11%, Br. — Spiritus t 8000 % merklich beſſer 
bez. Gek. 10,000 Ort Kündigungspr. 1555 N 
mit Faß per dieſ. Monatu. März April 15% bezahlt, 
April⸗Mai 15¾—15¼ bez. Br. u. Gd., Mai⸗Juni 
15 ½½— 15% bez. u. Br., 15%, Gd., Juni⸗Juli 161, 
bez. und Gd., 16½ Br., Suli-Auguft 16s bezahlt, 
e Faß 15 52 bez., September 16 ¼ 
bez., loco ohne Fa bez. 

; Berlin, 23. Marz (Wolle.) Die Bericht 
on: ber 8 151 4 7 5 d 

reis reduction von 1 d. „ v . 
— auf die Preisverhältniſſe unfer 


e 
te e 


günſtig einzuwirken. Man escomptirt dabei gleich⸗ 
zeitig bereits den bei der Mai⸗Auction in London 
Hair erwarteten ferneren Rückgang der Em 
welche Erwartung auf der bevorſtehenden Zufuhr 
von 450,000 Ballen baſtrt. Das Geſchäft hier am 
Platze war in den letzten 14 Tagen wenig belebt, es 
wurden ca. 2500 Ctr. umgeſetzt, von denen ein ſächſt⸗ 
ſcher Kämmer 1300 Ctr. entnahm, während der Reſt 
ſich auf inländiſche 5 vertheilte, die ſich 
um Theil auf der Rückreiſe von der Frankfurter 
u eehte hlten Preiſe ſind folgende 
ie letztbezahlten Pre : 5 
Feine Darin. und Pommerſche Wollen 50 bis 
56 Thlr., mittelfeine 5 50—54 Thlr. Med: 
lenburger 48—52 Thlr., Oſtpreußiſche 50-58 Thlr., 
ordinäre und Locken 35—42 Thlr. Gerber und 
Schweißwollen 35—42 Thlr. nach Qualität. Der 
Zehamt beläuft ſich zur Zeit auf 40— 45,000 Etr., 
ein für den nahe bevorſtehenden Schluß der Sailer 
immerhin bedeutendes Quantum. (B. B. C. 
Stettin, 23. März. [Max Sandberg.] Wetter 
bewölkt und rauh. ind NO. Barometer 28/2 % 
Temperatur Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen 
loco unverändert, Termine feſter, loco r 2125 4 
elber inländ. 64—67½¼ K nach Qual. bez, bunter 
‚hot, 64-66 bez., weißer 66—69 bez., 
ngar. 54—62¼ 9% bez., auf Liefer. 83.8584 gelber 
Frühjahr 66¼—66½ 74 bez, Br. u. Gd. Mai⸗ 
uni 66 ½, 66%—67 bez. u. Br., Juni⸗Juli 67% 
Br., Juli⸗Auguſt —. — Roggen feſt, loco ur 
2000 4 49—50½ nach Qualität bez., auf Liefer. 
a Pr Frühjahr 49½— 50 bez. u. Br., Mai⸗Juni 
l 50%, & bez. u. Br., Sunt-Zuli 50½ 50% K bez. 
u. Br., Juli⸗Auguſt —. — Gerſte unverändert, loco 
1750 7. Ungar. 36—45 bez., Frühjahr 69.706, 
ſchleſiſche 45 % Gd. — Hafer feſt, loco 2 1300 %% 
32—34½ & bez., der Frühjahr 47.50 4. 32½—32¾ 
S bez., 33½ Br. u. Gd., Mai Juni 34 7% bez. 
Juni⸗Juli —. — Erbſen unverändert, loco ur 225064, 
utter 53—55 „ bez., Koch 56-57 „ bez, Früh, 
ahr Futter 54 „% Br. — Wicken loco r 2250 44 
6—60 & bez. — Mais loco dur 100 ab Bahn 
61½ Gr. bez. — Lupinen loco 77 2250 4 blaue 43 
—46 z bez., gelbe 48—50 % bez. — Nüböl jefter, 
loco 10% I Br. März kurze Liefer. 10 bez., 
auf Liefer. April⸗Mai 10—10½ bez. u. Gd. 10 ½2 
Br., Septbr. October 10 Br. u. Gd., Oetbr.⸗Nov. 
J. — Spiritus etwas feſter, loco ohne Faß 15%, 
bez. mit Faß 15 ¼ bez. auf Lieferung 7 Früh⸗ 
ahr 15 ¼ Br. u. Gd., Mai⸗Juni 15% 4 Gd. 
uni⸗Juli 15% Gd., Juli⸗Auguſt 15½ Gd., Auguſt⸗ 
eptbr. —. — Angemeldet: 50 W. Weizen, 50 W. 
Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 66 , 
Roggen 49 / , Rüböl 10 , Spiritus 15% % 
Heutige Landmarkt⸗Zufuhren unbedeutend. Bezahlt 
wurde: Weizen 66—68 4, Roggen 52—56 1 
»Gerſte 46—48 %, Erbſen 53—60 % er 25 Schffl., 
Hafer 33—36 , Jr 26 ie 1 
ofen, 23. März. [Eduard Mamroth.] Wetter 
bewilkt . Roggen geſchäftslos, gek. 25 W., März 
ril 46½ Gd., / Br., Frühj. u. April: 
r. u. Gd. Mai⸗Juni 46 ½ Gd., 


3 bez, Br. u. Gd. 
April 14½—½᷑ bez. u. Br., Apel Mai 14% 
beh. u. Gd. Mar 14%, Br. % Gd. Juni 151, Gb. 
Juli 15¼— / — 12 bez. u. Gd., Auguſt 15%, Gd., 


ehr rauh. — Rühöl jehr ftill; loco 9%, bez., 
Se. aud Gd. Jr April 5 
Detbr. 10% Br. — Getreide preishaltend bei reich 
lichem Ausgebot. — Weizen der 2040 24, Brutto 60 
63½% , Br. 60% 4% 3. — Rogge 
d 1920 44. Brutto 4650 % Br. 47y,—49Y, & 
Waare bezahlt, geringe 45—47 fee dee 
Gerſte Jr 1680 . Brutto 40-49 Br. und 
afer r 1200 €. Brutto 30—31 
Mals Jr 2000 6. Netto 40½—42 


zum Durchbruch gekommenen 1 ee are 


r eingeriſſenen zügelloſen Agiotage mit noch nicht 
angezahlten, geſchweige denn 5 al 
papieren, die wie die ige aus dem Boden ſchießen, 


ilſamer Zaum angelegt werde. 
Non Nike Aufgaben find lane und complicirt, 
aber die Erreichung derſelben erſcheint uns möglich, 


e eine faſt unausgeſetzt ſteigende war, ſo 
fahle 5 doch das tief a der 7 
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n actien geben zu beſonderen Coursveränderungen oder 


ß Symptome eines bezüglichen Rückganges wahrzuneh⸗ 


bung erlitt, die auf eine große Anzahl von Werthen, 
namentlich aber auf die nengeſchaffenen reflectirte, 
begreiflicher Weiſe, da die zu ergreifenden Repreſſiv⸗ 
mäßregeln zunächſt auf fie Einfluß üben mußten. 
So kam es bei dem tollen Kirchthurmrennen, 
daß jene ſchneller zum Ziele gelangten, die um einige 
Pferdelängen voraus waren, und daß die Actien von 
17 Unternehmungen, die in dieſer Woche an die 
örſe kamen, der Baubank und der Auſtro⸗egypti⸗ 
ſchen Bank zwar mit raſch ſich ſteigernden Einſätzen 
bis fl. 41 Agio für die erſten und fl. 36 für die 
Ken debutirten und ſehr ſtarke Umſätze hervorriefen, 
allein in Folge jener a, von den erlangten 
Avancen wieder erheblich abgeben mußten. Dennoch 
glanben wir gerade die gedachten Unternehmungen 
den beſteombinirten beizählen zu durfen, die nach 
Bewältigung einer vielleicht ſchon jetzt ſich aus Heber- 
ben anf ergebenden Kriſe früher oder ſpäter bei 
dem reell ſpeculirenden und capitalifirenden Publikum 
u jener Geltung e da werden, zu welcher die 
usſichten, welche ſie darbieten, fie voll berechtigen. 
Bei ſo ſtürmiſch genommenem Anlaufe, den übri⸗ 
gens die betreffenden Syndicate wohl auszunützen 
verſtanden, iſt es daher gar nicht zu verwundern, 
wenn die Actien der Baubank von 41 bis 22 zurück 
gingen oder die egyptiſchen Actien nach 36 wieder 30 
machten. Ebenſowenig wollen wir uns aber auch 
über die Feſtigkeit der früheren Emiſſtonen, die eine 
viel geringere Einbuße erlitten haben, verwundern. 
Die zweite Hand hatte nicht mehr viel davon zu 
vergeben, dieerſte aber, wo dies gar der Fall war, hielt 
taetvoll mit Angebot zurück, wie dies ja auch bei 
Indigo⸗, Kaffee-, Zucker⸗ und anderen Auctionen zum 
Oeftern eintritt. Die Actien faſt aller Geldinſtitute 
ſchließen trotz der gegen den Wochenanfang einge⸗ 
tretenen Reaction faſt durchgängig bedeutend höher 
gegen den Schluß der Vorwoche und zwar Credit⸗ 
getien um fl. 4, Anglo⸗Oeſterr. um fl. 6, öſterr. Hypo⸗ 
thekenbank um fl. 3, Vereinsbank! um fl. 9, der 
Qupotheten- und Vorſchußbank um fl. 28, niederöſterr 
Escompteactien (auf den Erfolg der Baubank) um 
fl. f. ae terr. Bank um fl. 12, Generalbank 


um 8 
Einer großen Feſtigkeit hatten ſich Staate papiere 

in dieſer Woche zu erfreuen, und iſt die Silberrente, 
welche wir uns wiederholt erlaubten, der Beachtung 
näherzulegen, und die von einem n in 
rößeren Poſten aufgekauft wurden, um ein ganzes 
rocent geſtiegen. Die ftärffte Steigerung aber 
erfuhren 1860er Looſe, welche wir noch in unſerer 
letzten Wochenſchau wiederholt als preiswürdig und 
einer größeren Beachtung entgegengehend bezeichneten, 
und die ſeitdem um volle 4 Pt. geſtiegen find. In 
derſelben Woche ſind aber die gleichartigen ruſſiſchen 


auftraten. Die meiſten fremden Wechſel gehen jedoch 

in letzter Hand an Importeurs, während der Export 

völlig aufgehört hat, Material zu liefern. 
(Wiener Geſchäftsbericht.) 

Wien, 22. März. ur Liquidation der 
Börſengeſchäfte.) Die Wiener Börſenkammer 
hat folgende Kundmachung erlaſſen: Der Ausſchuß 
des Liquidationsvereins der Wiener Geldbörſe hat 
am 19. d. M. der Börſenkammer angezeigt, daß er 
nicht mehr in der Lage ſei, das Arrangement der 
Borſengeſchäfte zu beforgen. Die Börſenkammer 
fieht ſich dadurch genöthigk, eine interimiſtiſche Maß⸗ 
regel zu treffen, und beſtimmt wie folgt: Als nächſter 
Liquidationstag für alle jene Geſchafte, welche von 
Donnerſtag den 18. an bis inel. den 20. auf einen 
dieſer Tage oder mit der Bezeichnung „auf nächſten 
Liquidati enstag“ geſchloſſen worden ind. wird Mon. 
tag den 22. und Dienſtag den 23. beſtimmt und 
gear Montag den 22. für alle in Gtaatspapieren, 

ooſen, Credit: und Staatsbahnactien, Lombarden 
und Napoleonsd or geſchloſſenen Geſchäfte, Dienſtag 
den 23. für alle übrigen Geſchäfte. Demnach ſind 
alle in erſtgenannten Effecten geſchloſſenen Geſchaͤfte 
am Montag zu arrangnen, Dienſtag abzuwickeln. 
Die Geſchäſte in allen übrigen Effecten ſind Dienſtag 
zu arrangiren, Mittwoch abzuwickeln. Die am 
Sonntag, Montag und Dienſtag geſchloſſenen Ge⸗ 
ſchäfte werden Mittwoch den 24. arrangirt und am 
nächſten Börſentage, d i am Sonnabend den 27. 
abgewickelt. Alle von Mittwoch den 24. früh ange⸗ 
fangenen abgeſchloſſenen Geſchäfte werden vorläufig 
in Uebereinſtimmung mit den Benimmungen 2 bis 
7 der Kundmachung vom 4. März d. J. als per 
nächſten Tag geſchloſſen betrachtet, ſe daß z. B. die 
am Mittwoch geſchloſſenen Geſchäfte am nächſten 
Börſentaze, d. h. am Sonnabend den 27. arrangirt 
und am Dienſtag den 30. abgewickelt werden. Alle 
Tendenzen, welche aus den vor Donnerſtag den 18. 
März geſchloſſenen Geſchäften herrühren, dürfen in 
das neue Arrangement nicht einbezogen werden, 
ſondern ſind ſeparat zu ordnen. 

Trieſt, 20 März. (Orig.⸗Ber.) (Getreide 
handel.) Unſer Markt verfolgt durch äußerſt flaue 
Berichte aus England eine rückgängige Tendenz und 
find unſere Preiſe als nominell anzunehmen. Wir 
notiren: Weizen, 116—114 Pfd., gute Durchſchnitts⸗ 
Qualität 6,20 116—112 
per 116 Wiener 
fl. 3,95 per 116 

4, Futterwaare, 
100 Wiener P 
2,80 per 64 P 


Mancheſter, 23. März. Garne, Noti 
30r Water (Clar be x Ba . 


Banatmais fl. 4, Bosnien 
iener Pfd. Gerſt 
90—91 Pfd. fl. 3,25 
a Hafer prompt und 
und. 


Lotterieanlehen um 12 pet geſtiegen, und es er- Zor Mule, gute Mittel⸗Qualität 13½d. 
ſcheint demnach den öſterr. 1860er Losſen um jo mehr 30r Water, beſtes Geſpinnſt HE 
ein größerer Spielraum in 31 Tendenz eröffnet 40r Mayoll % Eee ae NE 2 
als dieſelben auch & en inländiſche Lotterieanlehen 4or Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 17½ d. 
ſehr zurückſtehen. af kommt den 1864er Looſen, 6or Mule, für Indien und China paſſend 18d. 
die in dieſer Woche ebenfalls um 2 pCt. geftiegen| Stoffe, Notirungen per Stück: 

find, zu Gute, daß ſte fortwährend ſtark für Holland 8¾ Pfd. Shirting, prima Calvert. 135. 
ekauft werden und ungeachtet ihrer bedeutenden wöhnliche gute Makes 126. 


rhebung über ihren Emiſſionscours darin noch ſehr 

e iR die gleichartigen Creditlooſe zurückſtehen, end: 
f aber die en geie in dieſem Effect merklich 
abzunehmen begiunt. g 

' Jubuftrteactlen ſpielten mit Einſchluß der Eiſen⸗ 
bahnactien in dieſer Woche keine Rolle. Donau⸗ 
dampfſchiffactien haben ſich um fl. 10 gedrückt, Lloyda. 
hoben ſich jedoch um einige Gulden. Peſther Ketten⸗ 
brückenactien aber — allerdings bei ſehr beſchränktem 
Verkehr — um fl. 30. Weder Prager Eiſeninduſtrie⸗ 
noch Innerberger⸗, noch Tramway⸗ und Omnibus: 


do. ge 5 

431 ar 105 printing Cloth 9 Pfd. 2— 
PA: s : - . . 159. 

Preiſe eher befeftigend, Geſchäft ſehr beſchränkt. 


Vieh⸗Berichte. 

Berlin, 22. März. (Vi t.) Zu r 
When onfäeiriehen: 3. (Viehmarkt.) Zum Verkauf 

An Rindvieh 1765 Stück. 
gedrückt; zum Export 
lande und England en: Prima 
Qualität 16—17 „Secunda 12—14 , Tertia 9 
—11 3% Jr 100 iichgenicht. 

An Schweinen 3930 Skück, egel, des alten Be⸗ 
ſtandes. Die Zufuhren waren dem Bedarf überlegen, 
feinſte Kernwaare jedoch genoß vermehrter Beachtun 
und holte 18 & pr. 100 . Vong icht, Abfal⸗ 
lende Qualitäten gingen unter vorwöchentlichen No⸗ 
tirungen weg. Das Exportgeſchäft ruhte faſt ganz. 

An Schafvieh 9584 Stück. Die bedeutenden Zu- 
triften konnten trotz beſſerer ase iich uc nicht ge⸗ 
räumt werden, ſo daß die Preiſe ſich nicht behaup⸗ 
teten. - 

An Kälbern 1412 Stück. Bei ſchwach behaupt 
Preiſen und ſchleppendem Geſchaft wurden I 
dennoch die Beſtände ſämmtlich verkauft. 

Köln, 22. März. (Vieh.) Am heutigen Vieh. 
markte waren 163 Ochſen und 175 Kühe, zuſammen 
b er [338 Stück zugetrieben; Preiſe ſtellten ſich auf 15— 
eachtung würdigen werden ſich daher durch die 16 Thlr. für kleines Vieh, auf 18—19 Thlr. für beftes 
weiterhin in dieſer Woche eingetretene Valutenſtei⸗ Vieh pr. 100 Pfd. 
gerung um 1 pet. kaum überraſcht finden. Von Frankfurt, 22. März. (Viehmarkt.) Der 
einer vorwaltenden Hauſſeſpeculation kann hierbei heutige Markt war gut befahren, die Mefie, ſowie 
wohl kaum die Rede ſein, indem man auch in dieſer die bevorſtehenden Feiertage wirkten jedoch auf die 


Die Stimmun 
wurde Einiges für die 
gekauft. Notirun 


war 
hein⸗ 


Umſätzen Veranlaſſung. Von Eiſenbahnactien haben 
ſich Staatsbahn und Lombarden bei jedoch auch für 
letztere ſehr begrenzt 8 Verkehr etwas ge⸗ 
hoben, während die Mehrzahl der übrigen ſich in 
den Courſen etwas abſchwächte, zumeiſt Theißbahnen, 
die um fl. 5 zurückgegangen ſind. . 

In — Prioritäts⸗Obligationen 
und ene blieb es bei großer Feſtigkeit der 
Courſe ziemlich ſtill. 

Fremde Valuten waren während der ganzen 
Woche ſehr pe ir ſchloſſen unſere jüngſte 
Wochenſchau mit der Bemerkung, daß wir keine 


men vermochten. In unſerem Donnerſtagsblatte 
haben wir uns in gleichem Sinne ausführlicher aus · 
ee Diejenigen, die unſere Anſichten einiger 
D 


Woche — trotz jonft verminderter Geldabundanz Höhe der Preiſe ein, namentlich erfuhren Kälber einen 
fertführ — 5 und Napoleons auf drei Monat Aufſchlag. Zugetrieben waren 320 Ochſen, 200 Kühe, 
Zeit unter dem Caſſecours abzugeben. Wir wollen darunter ſehr ſhöne Exemplare, 160 Kälber und 
eute nur hinzufügen, daß es ſelbſt bei mäßigen ca. 150 Hammel. i 

echſelanſchaffungen nicht leicht hält, den nöthigen Die Preiſe ſtellten ſich für Ochſen 1. Qualität 
Bedarf prompt zu decken, da die großen Geldinſti⸗ 33 pr. E, 2. Qual. 31—32 , pr. E, Kühe 
tute unter den vorliegenden Verhälkniſſen wenig dis. und“ Rinder 1. Qual. 30 . Fr. , 2. Qual. 
ponirt ſcheinen niedrigere Courſe zu anticipiren, und 28 pr. . Kälber 1. Qual. 28—30 pr. e, 
vielmehr, wenigſtens in dieſer Woche, als Käufer Hammel 2. Qualität 25 „ pr. . 


* 


fd. reine Waare fl. 6 


März. (Vieh.) Der Ochſen⸗ von deren Seitenlinien, 276 Ctr. auf der Freiburger Waſſerſtand. 
ER r re m eng 2 er en 1 1 Bahn. d Breslau, au Mi, Oberen, 18 F. — 3. 
ü i 8 r England ſin 8 5 * errei „ ’ 3. 
Stück, wovon 240 Reſt blieben 8 EN er ber pie here Bahr 


300 Stück gekauft. Es war ſehr viel ausgezeichnete 
Waare akt; die beſte iſt mit 5490 N, be⸗ 
zahlt, Mittelwaare 46 7% flaue bis 35 7722 herunter. 

Der Hammelhandel war träge; Marktbeſtand 
7200 Stück, wovon 1600 Reſt blieben. Für England 


— . — —8(—b. . — 

Eröffnung der Oder⸗Schi rt. Am 15. be 
gann der Frühfahrstermin, da die Schifffahrt nach See 
durch alle 3 Odermündungen bereits am 13. Februar 
eisfrei wurde. 


. Seitenlinien, 100 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 
eld Dada find in derſelben Zeit von Breslau ver- 


t: 
id Roggen: 2057 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 


kauft. Gerſte: 974 Ctr. nach der Poſener Bahn und Die Schifffahrt wurde zwiſchen Stettin und der 
— er März. (Schlachtviehmarkt.) Der N See in den 3 Odermündungen 15 1 


Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte be Hafer: 102 Gtr. nach der Freiburger Bahn. 1828 14. Mär, 1 . Fobrnar. 2 


Te — 


trug 663 ungariſche, 1656 galiziſche und 573 deutſche, au, 24. März. (Producten Markt. 1829 12. Avril. 1850 7. Man. 55 
Nine 2892 Stück Ochſen. Getauf: wurden ik Am re Markte war der Geſchäftsverkehr 5 1830 30. März. 1855 15 — 
e ß 
kauft gingen auf's Land 143 Sud. der Seſammt⸗ e zu unveränderten Preiſen mehr Kauf⸗ 1833 6. März. 1854 11. März. n 
Landahtrieb war 1196 Stück. Für Wien verbleiben |[uft, wir notiren Pe 85 6a. weißer 66—72—79 ‚Spr, 1834 26. Februar. 1855 13. re * 
16% Stück. Das Schätzungsgewicht ſtellte ſich per gelber, harte Waare 67—73 pr, milde 73—76 K., 1835 30. Januar. 1856 6. März. | 
, . dar &4| 1687 16, Mader 1858 J. Muri 

on . kr. bi kr. un 0 wi L 5 a a 
Centner von 27 f. 75 > 115 70 . kr. heraus. . 57— 1 1 feinfte Sorten über Notiz bezahlt. 1838 12. April. 1859 18. Februar. 
peſth, 20. März. (Borftenviehmarkt.) Zu Gerfte, ſchleppender Umſatz, wir notiren per 74 1839 10. April. 1860 30. März. N 
eführt Ente in 7 ne ons 6100 Stück, mei 64. 49 — 56 Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. 1840 24. zer 1861 12. Marz. 
Fl ſerbiſche, worunte 1600 Stück magere zur Hafer, mehrſeitig gut beachtet, 9er 50 C. galiz. 1841 3. April. 1862 29. März. 8 
weiteren Maſtung und 400 Stück Stacheln. Verkauft oe bei N 37-39 Hr, feinſte Sorten über tar (act burt Eis 1885 16 Breuer 
5 2— 34 kr., 70—80 z bezahlt. März. 5 
Pfd. Abu Mur Berit ee 34—36 kr., 80 Hülſenfrüchte, ſchwacher Umfat, Koch erb⸗ geſchloſſen). 1865 17. April. © 
5 5. Abzug für Peſth⸗Ofen 450 Stück a 32-35 kr. fen wenig zugeführt 67 — 70 Gr, Fukter⸗Erbſen 1844 7. April. 1866 (nicht durch Eis 7 
80 Pfd Abzug pr. Paar, — Geſchäft ſehr lebhaft. 1 dur? — 265 17 Aende⸗ 1 7 I: ee 1607 en 1 
{ — — rung, GR „ — Bohnen mehr 2. . 8 5 1 59 
® Gleitoip, 23. Beg (8 de Wie opc vi ve Leah en fen 6-75 55 ſchleſ. 81. — 86 95 1847 24. Mär. 1868 28. “ebruar. h 
Wetter regneriſch. Das Geſchäft blieb auch in der — Linſen kleine 70—84 Gr — Lupinen mehr 1848 17, März. 3 69 13. Februar. 5 
bergangenen Woche - 1 Prei ul ahr 7 — Um⸗ offeriet, 775 2 an = korn we gen Im 15 de Stichtag des Frühjahrstermins fällt auf den / 
kt, wobei ſich die Preiſe auf ihrem früheren feſt, r 70 . „ Kukuruz (Mais r ĨůllII. ee en 7 
ee behaupteten . bis 59 Gr der 100 d. — Roher Hirſe, nom., 52 N 
Unſere heutigen Notirungen find: Weizenmehl bis 57 Hr Je 84 Reueſte Nachrichten. (W. T. B.) 1 
Nr. O 3% 4%½ , Weizenmehl Nr. 1 3¼½. 3/½ ,  Kleejaat, roth, 11% fee fefte Stimmung, Berlin, 24. März, Morgens Die „Spenerſche fi 
oggenmehl Nr. 0 4½ , Roggenmehl Nr. s oder | wirnotiren 101913 —14 Der H, feinſte Sorten geitung, bezeichnet das Telegramm des „Altonaer 
warzmehl 2/¼—2½ , Roggen⸗Hausbackenmehl über Notiz bez., weißer leicht verkäuflich, 13 — 16 Merkur“, wonach Baiern und Würtemberg den 
37½.—3½ F 50 Sn, Weizen- bis 18—20 , feinſte Sorten über Notiz bez. — Wunſch ausgedrückt haben ſollen, mit dem nord» 
netto. 


ſchale 40 pr i . 
Glogau, 23. März. Wenn wir mit un- 2 

ſeren Berichten mehrere Wochen ſchwiegen, ſo zeichnet 

dies ſchon am Klarſten von welch tiefer „Stille“ 


1 der gan, — Thymothee unverändert, 5¾ — verhandeln, als unbegründet. | 
6,71, . 5 waris, 23. März. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
Oel ſaaten gut preishaltend, Winter⸗Raps öffentlicht heute den Wortlaut der amtlichen Er⸗ 
200 —207— 213 Ar, Winter⸗Rübſen 200—207 Zr der klärung in Betreff der belgiſchen Angelegenheit 
150 42. Br., feinſte Sorten über Notiz bzahlt Som: folgendermaßen: 
mer⸗Rübſen 190—194— 204 Gr — Leindotter „Nach den zwiſchen den Regierungen des Kaiſers 
172 bis 174 Gr 2 der Franzoſen und des Königs der Belgier ſtatt⸗ 
Schlaglein mehr offerirt, wir notiren 6— 6½ |gehabten Beſprechungen haben beide Cabinete fol- 
bis 7 %, feinſter über Notiz bez. — Hanfſamen gende Erklärung vereinbart: Die Einbringung und 
ohne Zufuhr, Ir 59 6“. 63—68 % — Rapskuchen Annahme des Geſetzes vom 23. Februar über die 
ohne Aenderung, 67—69 Gr Ya Er Le inku chen 96 


Schwed. Kleeſamen wenig Umjag, 85 Bunde über eine nationale Verbindung zu 
Ceſſionen von Eiſenbahnen haben in Frankreich zu 
Muthmaßungen Veranlaſſung gegeben, welche der 


wärts gewähren, ebenſo geht's mit Gerſte, während bis 98 Apr der Ka. \ 
Hafer mehr beachtet war. ee zes Heben 10 Rare 555 8 5 J. Pe kn a 150 * Br. Regierung De N 5 Freimiithi telt 8 
bis jetzt tadellos ſchön. — Heutige Preiſe ſind zu 1¼—1½ pr etze. aris mit loyaler und vollkommener Freim t 

jetzt tad IL) = Breslau, 24. März. [Fondsbörſe.] Bei 2 5 x 


rklärungen abzugeben. Um die beſtehenden herz . 
lichen Geſinnungen gegenfeitig zu bekunden und inn 
dem Wunſche, die Intereſſen der beiden Länder aus 3 
zugleichen, find die franzöſiſche und die belgiſche Re⸗ 
gierung übereingekommen, eine gemiſchte Commiſſton 
einzuſetzen, deren Aufgabe es ſein wird, verſchiedene * 
öconomiſche Fragen zu prüfen, welche mit bereits 
beſtehenden Beziehungen oder den Vorlagen neuer 
Ceſſtonsverträge im Zuſammenhange ſtehen und 
deren Löſung die commerciellen und induſtriellen 
S der beiden Länder mehr und mehr ent⸗ 
wickeln würde.“ 5 

Londen, 23. März, Nachts. Das Unterhaus 
nahm die iriſche Kirchenbill in zweiter Leſung mit | 
368 gegen 250 Stimmen an. g 

drid, 22. März, Nachm. In Barcelona | 
fanden gekenn Manifeſtationen zu Gunſten der 9 
Schußzölle ſtatt. In Granada und Malaga wurde 
gegen die Conſeription demonſtrirt. Die Ordnung 
ft jedoch nirgends von Neuem geftört worden. 
nn ——u— — ͤ— — — —ę—- 


unentſchiedener Haltung waren heute nur Oderberger 
Eiſenbahn⸗Actien 10 ca. 1 pCt. herabgeſetztem Courſe 
in lebhaftem Verkehr. Andere Speculationspapiere 
—de— Breslau 24. März. (Waſſerſtand und bei beſchränktem Umjat wenig verändert, jedoch ſehr 
Verkehr auf der Oder.) Im Waſſerſtande der feſt. Per ult. fix: Oeſterr. Banknoten 81¼ Br., 
Oder iſt feit geftern Abend ein langſames Fallen be Coſel 109—108 ¼½ bez., Amerikaner 88 ¼ bez. u. Br., 
merkbar, indem der Oberpegel, der geftern Abend 18, Italiener 55 ¼ Br., 1860er Looſe 84¼ Br., Oeſterr. 
2“ zeigte, heute 18, der Unterpegel, der geftern 6“ 2“ Credit 123¼ bez. 

zeigte, heute 6“ zeigt. Der Dampfer „Alexander“ von Officiell gekündigt: 200 Ctr. Rapskuchen. 
der neuen Oder⸗Dampfſchleppſchifffahrtis⸗Geſellſchalt iſt Liegen geblieben an der heutigen Börſe 
geftern mit 2 Schleppkähnen her eingetroffen, und an Schein Nr. 281, welcher ein Quantum von 200 Etr. 
demſelben Tage mit 300 Etr. Kleeſaamen nach Stettin Raps kuchen aufkündigte. 

zurückgedaw pft. Die angekommenen Schleppkähne wer Breslau, 24. März. [Amtlicher Producten⸗ 
den bereits entlöſcht. Dieſelben werden morgen leer Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
ſein, und friſche Anmeldungen werden im Sveditions 8 ¼—9½ mittel 10% —11½, fein 12—13, hochfein 
Geſchäft Hei Matthies, Altbüßerſtraße 7, entgegenge | 13/—14½. Kleeſgat weiße wenig verändert, ord. 
nommen. — 2 Schleppkähne mit Eiſen und andere 10—13, mittel 14—15%,, fein 17—18, hochfein 19—20. 
mit Gütern beladen liegen zum Abſchwimmen fertig. Roggen (Jr 2000 z.) Anfangs feſt, ſchließt 
— Heute ſind die erſten Schiffe aus Ratibor einge: | ruhiger, Ye März und März⸗April 47%, Br., April⸗ 
troffen. — Soeben traf der Dampfer „Prinz Carl“, Mai 47¾—48 bez., Mai⸗Juni 48 ½— ½ bez., Juni⸗ 
Cap. Hahn, ven der Stettiner Dampfſchleppſchifffahrts⸗ Juli 48½ Br. 

Actien⸗Geſellſchaft mit 2 Schleppkähnen hier ein und Weizen Yr März 59½ Br. 

legte am neuen Padhofe an. — Seit dem 23. März Gerſte r März 495 Br. ; 
paſſirten die Schleußen 13 Kähne mit Eifen von Hafer Yr März 48%, Br., April⸗Mai 48%, 
Oppeln, Coſel, Ratibor, Gleiwitz nach Berlin und bez. u. Gd., 49 Br. 


Telegraphiſche mer) 4 
Mä 8⸗Courſe.) Ang. 
Berlin, 24. März. (Anfang ee! un 
Weizen Jr April. Mai. 624 62 
a 


— 


i⸗ 5 62°) 62 
8 it, Coſel, Ratibor| Raps er März 96 Br. ai Juni 455 % \ 
SE 1 Mehl von Coſel, Rübsöl wenig verändert, loco 9½ Br., Pe März Rogg en 7 , Mal 72 508, 50% 
Sleiwig, Krappitz nach Ber in, 1 mit Kohlen von u. März⸗April 9 Br., April Mai 9%, bez. u. Gd., unt! 49% 505 
Steiwig nach Neufalz, 2 leer Fromauf, 1 mit Hafer Mai⸗Juni 9½ bez. u. Br., Juni⸗Juli 9%, bez. u. Rüböl 7e März.. 9% 910% 
son Ratibor nach Beuthen OS. — Nach den neueſten Br., September-Dctober 10 bez. u. Br. ril⸗ Mai. 915% 910 4 
a 8 aus Ratibor zeigte geſtern der dortige Spiritus höher, loco 14%, Br. 14¼ Gd. Spiritus) März. 15% 1572 
Wetter „aus Neiſſe der dortige Pegel 4 5“. Das der März u. März⸗April 14%, Gd., April⸗Mai 15¼— April⸗Mai 155% 150 

ft regneriſch, auf Wachswaſſer alſo zu rechnen. ½ bez. u. Br., Mal Juni 15%, bez. u. Gd. ¼ Br., Mai.⸗ Juni 15% 15% 
8 5 Bres „23. März. (Getreide⸗Transporte.) Juli⸗Auguſt 15%, Gd., Auguſt⸗Sept. 16% Gd. onds u. Acti * 0 4 
den Stutſonen vom 14. bis 20. März c. gingen auf Zink Ich . . 1 iſſion Nee 275 5 = le — 1 
folgende Getreide Trader endende Eiſenbahnen 12 elde en : Wilhelmsbahhnn 108%¾ 1093, 
N06 8 Ru = N 5 EN BET 2 welchen Commiſfton Bene. Litt. K.. 176½ 

c.), 3 izien, 5 5 29 — 
zeip. von deren en Er. über die oberſchlef Bahn Weizen, weißer. . 70-78 74 66—71 5. Beſt l d Bahn 1938 1257 
tenlinien, 997 Ctr. über di d Ib 7415 73 6-11 N efterr. Credit. 35% 4 
Bahn reſp. Seitentinien, 2866 Ctr auf der 8 05 Rog en 1 60—61 59 56—58 (0 uber I REES ET RR Fr 
. 2 * 7 49—51 : MISHTEONET a re © 88 5 0 1 
Roggen: 492, Cr. aug De Gerſte 54—56 53 . ER, i 
8 — . ſterreich (Galizien, Hafer 38—39 37 34—36 [ Frankfurt a. M., 23. März, Abends. [(Effeeten⸗ 
eee die ber Bahn Er ſen 67—70 63 57—60 J. Socketal Amerikaner de 1882 87%, Eredit⸗Aetie 
Poſener Bahn reſp. Seitenlinten. 80 Etr. über die Jas . . . . 210 198 188 %, 2881, Staatsbahn 312%, fteuerfreie Anleihe 52%. 
bee a Ei m Defenig Qu | Al Braten 18 1 HE |EBNe Oikenlatmsäit Di 
8 A 3 (Galizien, en, Sommer 5 — er 71½, Pa 

Mähren %.), 100 58 Ctr. über die oberſchl. Bahn lep. Dotter a 170 162 1864er Looſe —. Feſt. 4 1 n 


154 Sn 


* 
u) 


Berlin, 24. März. (Schluß:Courje.) (Code Uhr. 


Cours vom Conſols 


Weizen. Still. 23. März. 
per April⸗Mai 6245 613% 
Mai⸗Juni 6274 61¹ 
e Still. 
7e März — — 
April⸗Mai 503/4 50¼ 
1 9 ſtai⸗Juni 49/8 49 
Rüböl. Feſt. 
Yr März LU Pr 9154 
April⸗ Mai ———n*t 9e 
Spiritus, Feſt. 4 
yır März ae 15% 152/3 
Apri-Mai .. - - 15% 15%, 
Mai-Zuni h 16 15% 
Fonds und Actien. Matt. 
11, 111 
ilhelmsbahn 108 109 
Oberſchleſ. Lit. A. 176 1177 
Rechte Oderufer⸗Bahn. 88¾ 885, 
MWarihau Wiener. . . 59 59 
Deſterr. Credit 122 123% 
Oeſterr. 1860er ut 5 8 8470 
Stall Liquid.⸗Pfandb .. 56½ 56% 
taliener 179 5575 557% 
Lombarden 126 126 / 
Amerikaner 88 888/ 
Türken 5 40% 40% 
Stettin, 24. März. Cours v. 

Weizen. Feſt. 

ec 9 0 67 66 ¼½ 

Mai Juni 675 66% 

Roggen, Feſt. 

der Frühjahr 50 50 

tai- Juni: 50½ 50795 

Juni⸗Juli 51 504, 

Rüböl. Still. 

Fe eee 10 
April⸗ Mai 10 10½4 

© 5 10½¼ 10½ 

piritus. Feſt. 

r Mürz R 15 ¼ 15¼ 
Dia Jin 1 . 15!/, 15°%ıa 
Mai⸗Juni a Ua 15%, 
Wien, 24. März. (Vorbörſe) Cours vom 

Sehr feſt. 23. Marz. 

KaattonglAnle⸗ 8 — — hen 

ational-Anlehen . 7 a 

1860er Looſe . . 105, 10 104, 90 

1864er Looſe . . . 127, 60 126, 50 

Credit⸗Actien . .. . 305, — 303, — 

Nordbahn e e e ee yet et Nr 

P N 

— 1 Weſtbahn —, — 7 

St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. . 333, 25 326, 50 

Lombardiſche Eiſenbahn 233, — 232, 90 

C n 

T. ͤ——— — er 
eee — 
ſſenſch eine wen N 

Napoleonsd or. . . 10, — 9, 99 


amburg, 23. März, Nachmittags. 
markt. Weizen und Roggen loco ſtille, Weizen 
auf Termine höher, Roggen feſter. Weizen er März 
5400 K. netto 114½ Bancothaler Br. 113½ Gd., 
5 März April 114½ Br. 113%, Gd. der Ap 
ai 114 Br. u. Gd., er i⸗Juli 117½ Br., 117 
Gd. Roggen der März 5000 z. Brutto 88 Br., 
87 Gd., Yr März⸗April 88 Br., 87 Gd., er April: 
Mai 87 Br, 8675 Gd Ye Jun Jun 80% Br. 
86 Gd. Hafer ruhig. Nüböl ille, loco 21½, Yar 
Mai 21⅜, Jr Detbr. 22%. Spiritus unverändert, 
März 21, e Frühjahr 21. Kaffee aufgeregt. 
Zint ſehr ruhig. Petroleum feſter, loch 15, ue Mä.z 
13%, Jr Juli⸗December 15%. — Trübes Wetter. 


eſth, 23. März. Getreidemarkt. Weizen 

eſt hr er Zufuhr. Banater Weizen 83 kn. 

5 51, 8464. 3, 90, 8588. 4, 25, 8682. 4,50, STE 4, 65, 

8884. 4, 75. Roggen angenehmer, 2, 80 a 2, 90. 

; a2 feſt, 2, 45 a 2, 70. Hafer ruhig, 1, 70 
a1, 5 


Paris, 23. März, Nachm. Rüböl 9er März 82, 25, 
Juli-Auguſt 86, 00 Hauſſe, 7er Septbr.⸗Dechr. 
7, 25. Mehl der März 53, 75, r Mai Juni 54, 75, 
Juli⸗Auguſt 56, 50. Spiritus der März 68, 50. — 

etter kalt. 
Feſt, 


Paris, 23. März, Nachmittags 3 Uhr. 
aber unbelebt. Cenſols von Mittags 1 Ur waren 


93½ gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 22. 
8 el 57% 0 35—70, 45 70, 30. 
tal. 5% Rente 56, 10 56, 00. 

Ich, St.-Cijenb.Act. 663, 75 | 661, 25. 
Srevit-Mobilier-Actien 280, 00 280, 00, 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 473, 75 476, 25. 

do. Prioritäten 229, 50 230, 25. 
e e 422, 50 421, 25. 
Tabaks⸗Actien 00 640, 00. 
Türken . 41, 70 matt 41, 85. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeft.) . 94¾. 94%. 


Getreide | Wechſel 


vil- | Preuss. Anl, v. 


London, 23. März, Nachm. 4 re , 22. 


lee 393 ½¼1 
Iproc. Spanier 31778 | 31%, 
Ital. 5proc. Rente 55% 55% 
Lombarden x 18%), | 18%, 
Mexicaner 15¼ 15 ½ 
proc. Aufn de 1822 87 87 
5proc. Ruſſen de 1862 87 | 86% 
SUITE . 60% 60 
Türkiſche Anleihe de 1865. 41½ 41 ½ 


Sprocent. rum. Anleihe. 2 r0 


6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 83 ½½ 83 ½ 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26. Hamburg 
3 Mt. 13 Mk. 10% Sch. Frankfurt 120 ½. ien 12 


Fl. 72%, Kr. Petersburg 313/,. 


Liverpool, 23. März, Vormitt. (Anfangsbericht.) 1 


Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. 
Tagesimport 4412 Bll. Geſtrige beſſere Stimmung 
. . 

iverpool, März, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Guter Markt. — Middling 
Orleans 12 ¼, middling Amerikaniſche 12, fair Dhol⸗ 


lerah 10%, middling fair Dhollerah 9, good 
middling Shollerah 9%, fair Bengal 9% Kew falt 
Oomra —, Pernam 12%, Smyrna 10%, Egyp⸗ 


tiſche —, ſchwimmende Orleans 121 2 
Werfer 13 7 Rn 5 55 
verpool, 23. März, Nachm. Getreidemarkt. 
Mehl feſt. Rother Weizen 105. höher. Mais feft 
gehalten. Sonſtiges ſehr träge. 
Liverpool, 23. März, Nachmitt. (Schlußbericht.) 


23. März. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 


lation und Export 2000 B. Sehr feſt. 
e 23. März, Nachm. 5 Uhr. [Pro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg doco 51, der 
Auguſt 51. Roggen r Mai 8½. Hafer ur Mai 
Ar Hanf loco 38. Hanföl loco 5, 60, r Juni 


Petersburg, 23. März, Nachmittags 5 Uhr. 
8 Cours v. 10 
echſel auf London 3 M. 32— 31%. | 31/1 
dto. anf Hamburg 3 M. 28/1. 28, 
dto. auf Amſterdam 3 M. —. — 
dto. auf Paris 3 M. . 330½ 330. 333. 
dito. auf Berlin 27 —. 
1864er Prämien, Anlenhe 165. 172. 
1866er Prämien Anleihe 160. 170. 
Jr NE ser —. —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn . 127. 127. 
Newyork, 23. März, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Wache! 5 Cours v. 22. 
Wechſel auf London in Gold . 108%. 108% 
Gold⸗Agio 2 317 317 
1882er Bonds 118¼. 118% 
1885er Bonds. 116. 116½ 
1904er Bonds 105¼. 105% 
Illinois 140. 140. 
Eriebahn 5 35. 337 
Baumwolle . 28½. 28 / 
Mehl!!! 6,35. 6,35. 
Petroleum en) . 31. 301 
do. (Newyork) . 31. 30. 
apanna⸗Zucker .. 131/, | 127% 


Schleſiſches Zink 


Breslauer Mörse vom 24. März 188 8 


Inſe rate. 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Lundenkohle, 


iſt nur zu haben bei 
F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 


Doppelt gereinigte 
E Eindenkohle DU 


empfiehlt Moritz Lövy. 


Büttnerſtraße Nr. 34, 2. Etage. 


Associe-Gesuch. 


Zur Begründung eines Produeten⸗We 
hieſigem Platze wird von einem fungen u — 
3—4000 Thlr. Vermögen ein eben fo bemittelter Socius 
geſucht, der in einem hieſigen größeren Productenhaufe 
ſchon thätig war. Gef. Offerten unter E. L. 18 in 
den Briefk. d. Bl. 194 


. 3 1 welcher e 
Für einen Commis, ae 
ſämmtlichen Comptoir⸗Arbeiten erfahren, iſt eine Gele 
zum ſofortigen Antritt bei einem bedeutenden Hauſe 
offen. Adreſſen sub L. G. 118 in den Briefk. d. Bl. 


Garlsftraße 41 


iſt ein ſchöner geräumiger Keller fof. zu verm. 
erfragen bei —— dafechſt 1 5 


Berlin, 23, März. Pr en-Sehl ©. 
Vorprämien. | Ult. April, Ult. Mai, 
Bergisch-Märkische „ . 1131/,/1Yy, B 132 B 
Berlin- Görlitzer 77%/ B 77½/ö'½ G 
Cöln-Mindener . 12½/1½ bz 122½/%½ G 
Cosel-Oderberger . 11½, bz 112/21/, bz 
Mainz-Ludwigshafener . |136/11, G 113772 
Oberschlesische 178½/%½% G 179½/½½ G 
Rheinische 115½/½ bz 116¼%̃2 bz 
Rumänische Eisenb.-Obl. — — — — 
Warschau-Wiener 8 Wit. Ma a 
„März. lt. A 
Oesterr. Oredit-Actien . |1241/9/1%, bz |126/4 Br * 
Lombarden 127½/1 bz 129/ bz 
Franzosen 79/1 ½ bz 181/ bz 
nk: 1860er Loose. |85Yg/1 bz 87/ bz 
aliener 56 ¼½½ b 3, 
Eh de e eee ee 
Amerikaner 488½/1 
Böhmische Westbahn — 2—5 = a 2 
Rückprämien, Ult, Apri 1 
Bergisch-Märkische . 28 ½%% 6 128,2 C 
Cöln-Mindener le 118½/%½ G 
Oberschlesische 175% B 174% 15 
Rheinische 11/1 @ b 


Lombarden. 1124/11; G 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 
18595 103 B. 

41 94 B. 

Bu 

3 x 

1280 


94 B. 
84 ½12 bz. 


79½ bz 
89 ½ bz. 


do. 


S* 
wm 


Prämien-Anl. 18 
Bresl, Stadt-Oblig. 


do. do. 
Pos. Pfandbr., alte 
do. do. neue 
Schl. Pfdbr.à 1000 Th. 
do, Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 
do. do. Lt. B. 
do. do. do. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. 0. 
do. do G. 
Oberschl. 0 
0 


do. . 
do. Lit. F. 
do. Lit. 5 5 
isse-Brieger do. — 

Neisse Brieg enbahn-Stamm-Aotien. 

Bresl.-Schw.-Freib. |4 | 111%, B. 

dto. neue 101 B. 

Oberschl. Lt. A u. C 35 176½— % bz. u. G. 
do. Lit. B31 — 

Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 88% bz. u. B. 

R. Oderufer-B.St.-Pr. 980% B. 

Cosel-Oderb.-Wilhb. 1088/ bz. 

do. do. St.-Prior. 44 — 
do. do. do. 5 
Warschau-Wien 5 


wm 


am 


won 


88% bz. 
865% B. 


82 B. 
88 B. 
87¾ B. 
74½ B. 
83¼½ B. 
89¼ B. 
88 B, 


9 


. 


= 


58%, ba. u. G. 


ES Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 * 
Italienische Anleihe 5 | 58% 55 er G. 
Poln. Pfandbriefe. 4 67% 3 


Poln, Liquid -Sch, . 4 
Oest. Nat. - Anleihe 5 
Oesterr. Loose 1860 |5 
do. 1864 
Baierische Anleihe. 4 


Gold und Papiergeld. 


Ducaten — 96 B. 
Tduisd ens — 113 B. 
Russ, Bank-Billets.— 80% B. 


Oesterr. Währung. — 81% — %% bz. u. B. 
Diverse Actien, 
Breslauer Gas-Act. 5 


Minerva 5 52—5 
Schles. Feuer-Vers, 4 ba. u. 6. 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank . 4 118 B 
Oesterr. Credit. 5 123¾ bz 
Wechsel- Course. 
Amsterdam k. S. 142½ bz. 
do. 2 M. 141% 6. 
e 18 S. 151½ G. 
0. 2 M 3 
London k. 8. se le 
Hola 3 M. 6.23%, bz. u. G. 
Far 2 M. 81¼ G. 
Wien ö. W. . k. 8. 81% B. 
do. . . 2 M. 80 bz. a. B. 
Warschau 9o8R 8 T. — 


va 


Er 


— > 


